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2. Offener Brief an die Stadt Frankfurt am Main 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im August haben wir einen offenen Brief an Sie geschrieben und darin über die Situation im 
Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrum Frankfurt am Main und unsere Forderung informiert. 
 
Unser wichtigster Punkt war, dass wir uns mit der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Gehörlosen in Frankfurt am Main e.V., der Frankfurter Stiftung für Gehörlose und Schwerhörige 
sowie wichtigen Entscheidungsträgern der Stadt Frankfurt gemeinsam an einen Tisch setzen 
und die Situation des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main besprechen 
und klären wollten. 
 
Bis jetzt hatten wir nur ein Treffen mit Herrn Schwenke vom Jugend- und Sozialamt, bei dem 
wir über die Situation des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main 
gesprochen haben. Die Reaktion ist bis dato also sehr mager und die Sache kommt nicht voran. 
 
Unsere Frage ist daher, wie sehr die Situation des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums 
Frankfurt am Main und die Gehörlosen aus Frankfurt und Umgebung der Stadt Frankfurt am 
Herzen liegen. Wir haben den Eindruck, dass wir Gehörlose nicht ernst genommen werden. 
 
Wir werden uns weiterhin für die Gehörlosen in Frankfurt und Umgebung einsetzen und geben 
uns erst dann zufrieden, wenn unsere Forderungen erfüllt werden, die zu einer Verbesserung 
der Lage des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main und der Gehörlosen 
beitragen. 
 
 
 
 
 
 

An allen zur Kenntnisnahme. 
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Hiermit bekräftigen wir unsere Forderungen noch einmal: 
 
Jugendraum für gehörlose Kinder und Jugendliche 
Für uns ist es unverständlich, dass die Frankfurter Stiftung die Entwicklung des Museums 
vorantreibt und der Ausbau schnell vorangeht, aber die Arbeit der Jugendlichen nicht 
unterstützt.  
 
Wir begrüßen es sehr, dass im Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrum Frankfurt am Main ein 
Museum für Gehörlose eingerichtet wird und somit ein wichtiger Schritt für die Weitergabe der 
Informationen und Kultur an alle gegangen wird. Wir fordern aber auch, dass wir Unterstützung 
für die Jugendarbeit erhalten und so eine Lösung gefunden werden kann. Wir erhalten bislang 
von der Geschäftsleitung der Frankfurter Stiftung für Gehörlose und Schwerhörige keine 
Unterstützung in diesem Bereich. 
 
Neubesetzung der Pfleger / innen im Ausschuss des Pflegeamts 
Die Stiftung wird über Senior/Seniorin und Pfleger/innen im Ausschuss kontrolliert und 
gesteuert und laut Verwaltungsordnung der Stiftung sollte eine erfahrene gehörlose 
Persönlichkeit im Ausschuss vertreten sein. Das ist bis heute nicht der Fall. Die Gehörlosen, die 
im Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrum Frankfurt am Main arbeiten, sollten selbst 
entscheiden können, wer diese Gesellschaft im Ausschuss vertritt. Für uns ist es sehr wichtig, 
dass andere Pfleger/innen auch die Position der gehörlosen Personen anhören und von diesem 
Betroffenen Informationen erhalten können. Bis jetzt wird alles von hörenden Personen 
entschieden.  
 
Sind Gehörlosen nicht kompetent genug, um die Position als Pfleger/innen im Ausschuss 
vertreten zu können?  
 
Daher fordern wir Sie auf, im Ausschuss eine gehörlose Person einzusetzen, die von der 
Arbeitsgemeinschaft für Gehörlose in Frankfurt am Main ausgewählt wird und die Interessen 
der Gehörlosen sachlich vertreten kann. 
 
Mitspracherechte der Vereine im Haus 
Die hauptsächlichen Nutzer des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main 
sind die Vereine für Gehörlose. Diese organisieren viele Veranstaltungen und Schulungen im 
Haus. Wir können es daher nicht verstehen, dass der Schwerhörigenverein Frankfurt im Haus 
so gut wie keine Veranstaltungen organisiert und seine Mitglieder sich immer in geschlossenen 
Büroräumen aufhalten und dabei die gleichen Rechte genießen wie wir. Das Haus wird zu 95% 
von Gehörlosen genutzt und das sind diejenigen, die am besten wissen, was gut für das Haus 
ist.  
 
Doch auf die Gestaltung und Entwicklung des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums 
Frankfurt am Main haben die Gehörlosen bisher keinen Einfluss. Das ist zu vergleichen mit 
einem Blindenzentrum, das von einem sehenden Rollstuhlfahrer verwaltet wird, der sich nicht 
für die Problematik und Entwicklung der Blinden interessiert und sich lieber mit seiner eigenen 
Problematik befasst.  
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Daher bekräftigen wir unsere Forderung, dass die Frankfurter Stiftung für Gehörlose und 
Schwerhörige in Zukunft bei der Entwicklung und Gestaltung des Gehörlosen- und 
Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main die im Haus ansässigen Vereine mit einbeziehen 
soll und mehr Transparenz zeigt. 
 
Kompetente(r) gehörlose(r) Geschäftsführer/in 
In der derzeitigen Geschäftsleitung sitzt nach unserer Auffassung die falsche Person für die 
Entwicklung und Gestaltung des Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrums Frankfurt am Main. 
Die bürokratischen Arbeiten sind nicht zu bemängeln. Was uns aber nicht gefällt, ist die 
Einstellung zu Gehörlosen, das Einsetzen von Gehörlosen bei der Entwicklung und Gestaltung 
des Hauses und der Umgang bei der Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen der 
Geschäftsleitung und den Gehörlosen im Haus.  
 
Wir fordern daher die Stadt Frankfurt und das Pflegeamt auf, die Stelle durch einen Nachfolger 
in einer bundesweiten Stellenausschreibung neu zu besetzen und beim Bewerbungseingang 
gehörlose Personen mit Gebärdensprachkompetenz zu bevorzugen. Für uns ist es sehr wichtig, 
dass diese Person die Problematik der Gehörlosen kennt, gezielt damit umgehen kann und als 
Partner der Vereine im Haus eine neue Ära in der Entwicklung und Gestaltung einen neuen 
Weg gehen kann. 
 
Werden diese vier Forderungen erfüllt, dann bedeutet das eine enorme Verbesserung in der 
Zusammenarbeit zwischen Vereinen, Gehörlosen und dem Gehörlosen- und 
Schwerhörigenzentrum Frankfurt am Main, von der alle Beteiligten profitieren. 
 
Diese Forderungen tragen auch zur Selbstbestimmung der Arbeiten und Entwicklung in 
Frankfurt am Main bei sowie zu einer positiven persönlichen Entwicklung der Gehörlosen. 
 
Daher fordern wir die Stadt Frankfurt am Main, das Pflegeamt, die Stifter, die Frankfurter 
Stiftung für Gehörlose und Schwerhörige auf, diese Entwicklung nicht zu verzögern und sich so 
schnell wie möglich mit der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Gehörlosen in Frankfurt am 
Main an einen runden Tisch zu setzen und über diese Entwicklung zu sprechen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand  des Landesverbandes  
der Gehörlosen Hessen e.V. 
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